
INsch Jahresfrist. 
« 

Dei Refe, die Ich kratzte-, Ist 

Lnis Knie-L 

Meine liebe Lottei 
pen- vor einem Jahre trennten 

II M. Mir ist der Abend m Er- 
hstnng als wäre es vor einer WO- 
He gewesen und nicht vor einein Jahr. 

sehe Dich noch zusammengelau- 
in Deinem blas-blauen Kleid auf 

III braunen Ripölofa sitzen. Das 
seine Cafes war leer wie gewöhnlich-. 
M die beiden Musikanten glaubten 
H für die wenigen Gäste nicht über s· 

« anstrenxn zu miissen 
Um Deine blossen Lippen zuclte eg, 

« 

nd krnmphnft zerrten Deine schlau 
Les Finger an dem winzigen Vanil- 
Mein, während ich unaufhörlich auf 
Reh einspmch. 

O, ich meinte es ehrlich, ich glaub-te 
selbst, was ich sagte, und nach heute 
könnte ich fast jedes Wort meiner 
Rede wiederholen Resiqniri nickteit 
Du. als ich von der Aussichtslosigfeit 
unserer Liebe sprach. Es war ja auch 
edles so trolilos. Du warst noch fo- 
jttng, knapp siebzehn, nnd ich Dir um 

zehn Jahre voraus. Tadel nsnr mein 
Verdienst noch lange nicht ausreichend 
tun Dir, dem mittellosen Mädchen 
das nichts als eine kleine Aussteuer 
mitbekomrner würde, ein einiger- 
saßen sorgloses Dasein zu schonen 
Dis aber das schlimmste war: 

Deine Eltern wollten nichts von mir 
wissen. Deine Mutter biitte sich viel- 
leicht umsiimmen lassen, aber mit 
Deinem Vater, dem pslichtireuen Be- 
amten hatte ich es bei meinem ersten 
and einzigen Besuch gründlich ver 

darben, als ich unvorsichtigerwes se et 
was von meinen Anschauungen durch 
blicken ließ- 

Dir wurde der weitere Veriebr mit 
sit aufs strengste verboten und wir 
trasen uns nur noch heimlich, unter 

stoßen Gefahren. Du mußtest Deine 
Ostern immer aus: neue belügen, und 
dabei wuchs täglich die Angst var der 
unausbleiblichen Katastrophe. 

Wohl erhöhte die Gefahr noch den 
Reiz unseres Gebeimnisses, aber ich 
sah doch, wie Du unter der Lüge lit- 
iesi, und wie in Dein ganzes Wesen 
etwas Scheues, Zersabrenes trat. 
Deine Liebkosungen wurden stürtni- 
scher, aber auch bastiget Du konnte-if 
senn Dich noch eben alle Schauer 
tiefsten Erdeiigliickeö zu butchbeben 
schienen, plötzlich zusammensabren 
und wie leblos in meinen Armen 

Mgen daß ich erstaunt von Dir ab 

Da wurde mir bewußt, daß Du 
steter unserer Liebe leiden mußtest. 
Iß sie Dir ein Hemmnis, eine Fessei 
sat· Wohl hättest Du selbst es nie 

geglaubt Aber ich wußte es, und an 
sit war es ein Ende zu machen. 

Ich bewarb mich um Stellungen 
is anderen Stadien und rubte nicht 
eher als bis ich einen Posten sernab 
is Süddeutschland, gesunden hatte- 

Ils ich es Dir an jenem Abend et- 

te, da wurbest Du todiblaß. Jch 
e Angst unt Dich, so schrecklich » 

sahst Du aus. Erst, als ich Dir er- : 

Mitte, daß es sich ja nur um eine 
» 

Trennung aus kurze Zeit handelte, 
kehrte die Farbe in Deine Wangen 
zurück. 

Und dann setzte ich Tir auseian 
der, wie gut solche Trennung ware. 
Wie sie erst den Prufitein iiir wahre, 
site Liebe bedeute. Jch flehte Dich- 
ter, so wenig wie möglich an miai zu 
senten; dem Leben, das noch ia 
betend vor Dir l.ig, Augen und Arme 

öffnen und das Glück aui allen 
gen, ohne Rücksicht auf mich, zu 

nchen Du entgegnetest, d«ß es iiir 
Dich kein Glück ohne mich gäbe-, und 
saß alles Suchen umsonst wäre. Aber 
sit gelang es doch, Dir da? Verspre- 
chen abzunehmen, mich ziehen zu las- 
sen und während eines ganzen Jah- 
tej keinerlei Verbindung mit mir zu 
suchen. —- —— 

Das Versprechen hast Du gehalten. 
sieht eine Zeile, nicht ein Gruß kam 
In Dir zu mir. Jch habe an Dich 
sdacht jeden Ta im Jahr, und habe 
In Dir getraut-i m? aber auch ich habe 
nichts von mir hören lassen. Meine 
Irbeit half mir über allen Schmerz 
Isd alle Sehnsucht hinweg. Und 
sein Streben hatte Erfolg. Heute bin 

bei Dir, in derselben Stadt 
·ne Chefj haben mich hierher ge- 

schickt, damit ich hier die Leitung ei- 
Des Zweigbureaus übernehmen sollte. 
Ich bin jetzt so gestellt, daß ich Dir 
ein behaglicheö, sorgenloses heim bie- 
ten kann. Wirst Du kommen? Lieb- 

fing u armes Mädel, was wirst Du 

gelitten haben in diesem Jahre! Jch 
weiß fa, daß meine Aufforderung in 
den Wind gesprochen war. Du hast 
ei mir ja oft genug gesagt daß Du 
sie einen anderen Mann lieben könn- 
test, daß Dir alle Freuden der Welt 
nichts wären, wenn Du sie nicht mit 
Im theilen könntest! — 

Und jetzt bin ich da! Jn den näch- 
Ien Tagen habe ich noch geschäftliche 
Idhaltungem Aber am Sonntag 
Morgen komme ich zu Euch. Und 
dann wird mich Dein Vater nicht 
acht aber-essen Jch werde ihn schon 

verirrte-gen ich habe gelernt die 
enschen in nehmen, tote sie sind! 

Und dann, Rädel, wird alles, alles 

sitt Dein Rpr 

;- BGB-Tit »- D» i s im au beksbskr sah, fiel mir ein, welche 
-- Isa Wbtåitr. mundich 

socß wisset-. wie et am mich Kehl. 
und Ue es Deiner Lotte, dß Du gn- 
kr Inn eisß so lieb gehabt goss« in 
dem ergangen ist. Wei t Du. 
damals on jenem Abend, als Du zum 
leiten Male mit-nie gingst und mich 
bis ver unser W gebracht hattest. 
da tout mit, als ich mich endlich son 

Dir los gerissen hatte, als hätte das 
Leben nun keinen Sinn mehr. Kaum 
konnte ich mich die Treppe hinauf- 
lchleppen. so schwer waren mir alle 
Glieder; und als ich dann endlich in 
meiner kleinen Stube mak. da habe 
ich mich aufs Sein gewoar und 
habe geheim, geheult, bis meine Mut- 
ter on die Tvür klopfte und fragte, ob 
ich krank wäre. Jch schickte sie fort 

gis-d biß die Zähne aufeinander Und 
nun lam die Muth über mich. Ich 

hcigte Dich in jenem Augenblick Jch 
guts-hie es wäre alles kalte Ver-ech- 
nung von Dir. Jch redete mir ein. 
Du hättest mich nur los fein wollen- 
Tu hättest hinterlistig gehandelt und 
hättest mit Deiner Klugheit mich be- 
thört. Ich sah Dich im Geiste schon 
in einer anderen Stadi, in fröhlichen 
ausgelassener Gesellschaft, froh dar- 
über, den Fesseln unserer Liebe ent- 
schlüpft zu sein. Dann wieder schalt 
ich mich selbst gemein, solche Gedan- 
len auftommen zu lassen, und ich ge- 
dachte mit Wehmuth Deiner rühren 
den Zärtlichkeit und Aufmerksamkeit 
Das Leben-. erschien mir iverizilo5, va 

ich die giiiickseligen Stunden mir Dir 
fortan missen sollte, und ich wollt-e ein 
Ende machen. Die pdnntnstischiien 
Fluchtpläne ersann ich; in der Nacht 
noch wollte i danonlnusen, wollte in 
die Stadt rei en, die Du mir genannt 
hattest, imd wollte dann plötzlich. 
wenn Du dorthin tiinist, vor Dir nut- 
tnuchen Dann loni einen Augen 
blick die Berti-einst wieder zum Vor- 
schein, und ich ballte in ehniniäichtiger 
Wuth die Fäuste, schlug sie mir vor 
die Stirn, sinnirte und giiibeltis nnd 
—- schlies, am Tisch segend, ein. Eine 
Ettältung, die mich acht Tage lang 
ans Bett fesselte, war die Foiar. Ich hatte nämlich das Fenster offen ge 
lassen, und war selbst nur noch leicht 
bekleidet gewesen. 

Das turze Kranteiilnger rief eine 

merkwürdige Umwandlung in niei 
nein Jnnern deinen Die Mutter 
pflegte mich mit rührender Sorgfalt, 
der Vater brachte inir Abends stets 
irgend eine Kleini teit rnit, und 
Freundinnen und olleginnen aus 
dem Conwtoir besuchten mich täglich 
Zuerst langweilten mich die Ge 
spräche, akiinädl ich gefiel niir aber d. e 

lustige Art der jungen Mädchen und 
ich hörte init Interesse sit wenn sie 
von ihren Freunden, von Aussliigken 
und Tun vergnügten erzählten Ich 
wurde orgentlich nnqesieclt von der 
Frohniuth und Lebensluft und als 
ich wieder gesund war, liest ich inich 
gern hier und dort eint-iden. Ein 
Ball folgte dein andern, und ich ging 
ins Concert, ins Theater und mit de- 
sonderer Vorliebe ins Kinok 

Manchmal überlmnen mich melan- 
cholische Anwandliingen. Dann iiihlte 
ich eine unbeschreibliche Leere in mir, 
und alle die lauten Vergnügunaen er- 

schienen mir abgeschmackt häßlich und 
Denk-los. Da doch-te ich cin unsere E 

Abende. wenn Tu mir inii Dritin 
weichen, einschnieichelnden Stimme 
vor elesen oder ichiine Lieder zur 
Gurt-irre vor-gesungen hattest —- dann 
inne mir, als würde die Kehle inir zu 

Feschniirh und meine Augen wurden 
euchi 

Aber —- zu meiner Schande sei es 

Isagt —- die Stunden waren selten 
u hattest inich doch richtig erkannt, 

wenn Du sagtest, ich wäre zur Le- 
bensfreude geboren, nnd ei wäre eine 
Sünde von mir, wenn ich die schon- 
siien Jahre meines Lebens vertrauern 
wollte 

I 

is- rw mich wie ein sein-. nanin Du sie Wer-. IIM Ic- 

Das gab mir immer wieder Muth, 
die trüben Stimmungen zu übern-in- 
den; das entschuldigte mich immer 
wieder vor mir selbst, wenn eine in- 
nere Stimme mir sagte: Du tin-it 
Unrecht, Deinen Rolf und die reichen 
Stunden mit ihm so schnell zu ver« 

gessen! 
Jch wußte ja, Du würdeft Dich nur 

freuen, mich froh zu sehen, und die 
Gewißheit gab mir den Muth zur 
Fröhlichkeit 

Wels, Du Guten wie soll ich Dir 
danken, daß Du durch jenen energi- 
schen Schritt, mich wieder zu einem 
fröhlichen, freien Menschen gemacht 
hast! Jch hoffe nur, daß auch Du die 
gleiche Seligkeit des Wieder:ireiiieins 
empfunden haft, nachdem der erste, 
dumpfe Schmerz des Losreißens vorn 

Langgeroöhnten überwunden war! —- 

Rols, lieber, guter Freund, bist 
Du nicht froh, dass Deine Lotte fest 
so glücklich ist, und daß Du, Duganz 
allein, ihr dieses Glück geschaffen 
hast«-? Sicher hast auch Tu ein Gluct 
gefunden. dasz Dich den kurzen 
Schmerz vergessen läßt und das Dich 
je i voll Dank auf die bittere Ab 
s iedsstunde vor einem Jahr zurück- 
blicken läßt. Und, wenn Du es noch 
nicht gesunden hast, so wirst Du Dich 
doch Deiner Freiheit freuen, die Dir 
die Erfüllung all Deiner schönen 
Träume noch ermöglicht 

Mit Einzelheiten will ich Dich ver- 

schonen. Vor einem halben Jahre 
lernten wir uns ten-ten. Es war auf 
einem ossiziellisn Ball. Hans hat eine 
ausgezeichnete Stellung bei der sind- 
tischen Oau-Deputation. Uebermor- » 

gen, um Freitag, ist die Trauung, und 

noch in derselben Nacht fahren wir 
ab, zunächst bis München, danu·Mai- ! 
land. Rom, Venedig, Neapel —- — I 

weiß, Du kcdnfi es! Ich sehe M 
lächeln. wenn Du diese Zeilen liest, 
und hofft-. Du wirft mit mündlich 
Deine aufrichtige Wissequ bestäti- 
«gen. wenn Du uns einmal in unse- 
rer kleinen Villa im Gtuiiewoid be- 
suchen wirst Hans habe ich viel von 
Dir krziihli. und et iß gespannt. Dis 
persönlich kennen zu lernen. Also. 
auf Mitreise-den« guin Freunds 

Deine Cebemaligei Lotte- 
.----- 

Der deafnkenlcict 
Eine Teieciiwiiscskiiichee von Fried- 

rich Thicmr. 

Ein elegant getleideier Herr trat in 
das Bureau des Privatdeteitivs Hei-: 
fel. Der Teteltiv erkundigte sich höfs 
lich nach feinem Begehr. 

« eh bin der Baron von Liftoro —« 

» er Besitzer von Altlillen?« 
»Ganz recht. Jch komme in einer 

Angelegenheit, die mich bereits seit 
Monaten in Aufregung und Irrger 
versetzt. Es handelt sich um fortge 
feste freche Spitzdübereiem die auf 
meinem Gute ausgeführt werden- 
odne daß es jemals aelingi, den oder 
die Thaler zu entdecken« 

Der Deteltiv bat den Baron, Platz 
zu nelnnen und ihm iider die Vor-stille 
ausführlich zu berichten. .Geiiodlen 
wird ja auf allen großen Giitern.« er- 

klärte dieser, »aber auf Altlillen bat 
die Sache einen nach-gerade beim 
rudigenden Umfang angenommen 
Dutzendroeise verschwinden Stiele mit 
Getreide und Kartoffeln, ohne daß 
ein Spur der Diebe zu finden ist« 

»Es-gen Sie aeaen keinen non Ihren 
Leuten Verd-·rcht?« 

»Ich wüßte Niemand besonders zu 
Wichnen Jcks dar-e fclwn polizeiliche 
Hilfe in Anspruch ankommen. ein Po 
liieibeamter bieli sidi bereits als 
llnecht oerlleidet mehrere Wachen in 
Altliilen auf, aber die Kerle sind zu 
beeilt-mißt um iickx zu oerratxiem so 
dumm und aderaliiuhifch viele von 
ihnen auajz sonst find Gestern ist ein 
Fall voraelamnten. der allem dis) 
Krone aussetzt. Man hat mir von 

meinem Echteidtisch einen Geldbriei 
mit 2000 Mars Jndalt aestoblen.« 

»Das ist allerdings ftark -«« aber 
dann muß der Spitzdube unter dem 
Hausherional Zu suchen fein!« 

»Ist niclit nötdia. Mein Arbeits 
iimmer liegt im Erdaefchoß. und das- 
Fenfter nacli dem Garten stand offen 
Wir lind in einen derartigen Zustand 
don Unsicherheit einsetzt, daß ich aern 
NO Mark fiir die Entdeckukga de? 
Schuld-irren zahlen würde.a 

Der Teteftiv lächelte befriediat. 
»Sie wünfchen daß ich die Sache 

in die Hand nehme-Z« 
»Ich bade soviel Riiluirliches von 

anen gehört, daß ich auf Itsbre Hilfe 
meine ganze Hoffnung setze« 

»Sie bemerkten vorhin, Ziele Ihrer 
Leute seien unwissend und til-erglän- 
MO« 

»Das isi allerdings der Falk 
»Gut — fallen wir iie silso on die- 

ser Seite. Jch wohnte dessem Abend 
zufälliq der Vorstellung des berühm- 
ten Gedontenlefers und Hunnotifeurg 
Manes bei -—- das dringt mich auf 
eine Idee. Habe-n Sie unter Ihren- 
Leuten eine Person, am liebsten weib- 
lichen Geschlechts-, auf die Sie fich uns 

bedingt verlassen lönnen?« 
»Q, gen-iß —" 

»Die aber auch listig genug ist. an 

einer kleinen Komödie mitiuwirten?·&#39; 
»Du- Kammeriofe meiner Frau 

würde sicherlich für Jhre Absichten 
brauchbar sein« 

»Gut-—- fo weihen Sie diefe in daz 
Geheimnis ein und lassen Sie sie un- 
ter den Leuten verbreiten, Sie hätten 
den berühmten Gedankenlefer Profes- 
for Manes verschrieben, und der werde 

« 

in den nächsten To e,n auf sittillen 
erscheinen, um die edel-er der Die-b- 
ftähle su ermitteln. Das riiulein 
soll erzählen, wie er das an sagt —- 

gchört haben sicherlich alle fchon dort 
dergleichen Dingen, und — heute tft 
Montag-Freitag treffe ich dann fel- 

; ber ein —- ich, der «Professor« Marm. 
« 

z Sind Sie damit einver andeut« 
sue-vie —- qrek — u gestand-a 

ich halte nichts von Sedanlenleferei. 
Verstehen Sie lich denn auf disfe ; 
Kureft i« 

»Nicht mehr als Sie — das ist aber 
auch gar nichtsnötbig. Lassen Sie mich 
nur machen, ich bvsse bestimmt, die 
500 Mart zu verdienen-« 

Auf Alttillea herrschte einige To e 

später in derThat ie getvünschteAu?- 
eegunq. Elte, die Kammer-sofe, hatte 

s ihre Sack-e vortrefflich gemacht. Nicht 
nur auf dem Gute und in den Woh- 
nungen der Gut-arbeiten nette, itn 
ganzen Dorfe und im Darin-inbe- 
huus war die bevorstehende Ankunft 
des berühmten Gebontenlcsers und 
vanotiseurs das einzige Gespräch. 

Endlich, am Freitag gegen Abend, 
Spielt ein Wagen vor dem großen That 
bes- Guteliofes. Der Baron eilte selbst 
herbei, den erwarteten Gast sit em- 

pfangen. Ein großer, bogen-r Mann 
in einem langen Mantel stieg aus, der 
mit durchdringean Augen Inn sich 
blickte und dem Diener, beeihrn feine 
Reitetasche abnehmen wollte, mtt ern- 
ftee Miene zueiest »Aber gehen Sie 
varächtig damit um« Franz, es sind 
kostbare Instrumente benqu 

»Sie wandern sich, daß ich Sie 
te.nnc?« rtef der Professor und lenkte 
feine scharfen Augen tote zwei Sonnen 
en das Antltß des in en Menschen- 
«Geben Sie mal Ihre nd.« 

» 

Zögernd reichte dee M seine ; 

hand. Der Messe nahm tie, bei z 

trachtete aufmerksam die furM 
Fläche und hielt die Hand dann, dem 
Palifchlage lauschend. an&#39;s Ode. 

»Armes junger Mann.« rief er se- 
dauernd »Wie Mutter ist traut —- 

Sie find in großes Sor e um lief 
Aber sie wird in einigen » 

agsen epi - 

der gesund sein« Damit liege er die 
hand fahren und folgte dem Baron 
in das Hurenhaus 

»Ja. ja, Glie, vers ifl er," bemittte 
der Baron lächelnd zu der unter ihnen I 

Mindlichen Zofe. »Sie wisnscken ge- 
wiß von dem Herrn Professor zu bö- 

rf3, ob Ihr Bräutigam Jlxrien lkeu 
: 

» 

Else lickseetr. aber der Gelehrte blieb 
sofort sieben. 

.Blie. n Sie mich einmal starr aus« 
sagte er snit wilrdevollem Ernst 

Elle hob die blauen, listigen Augen 
zu ihm mil. Er schaute sie feil an, er- 

griff ihre Hand und herchle mich dem 
Puls. 

»Sie haben einen auien Geichmnck,« 
sprach- et dann lächelnd »Seien Sie 
ohne Sorge. er liess Sie innig, ob- 
wohl er Soll-Ist ist Aha —— Sie lia- 
ben erst heute et US Von ihm erhalten, 
was Ihnen Freude Macht » eine Pho« 
lographie und eimn Brief. Wollen Sie 
es leugnen? Beides liess-It in Ihrer 
Romrnodo im obersten Joch rechts in 
einem griinen Widdhsten —- ich sebe 
es deutlich. Soll ich Ihnen sogen, inne 
in dein Briese sieht ? 

»Bitte-. in nicht,« slebte Eis-: er 

röihend 
.."N :n, ni: Hin sein Tini-Eisen Tiber 

daß er feine Entzan fäjr näcknten 
Sonnt o gnijjndizit darf ich wohl 
verrotkier 7« 

Bald disimui lehrte der Baron Zus- 
rijck nnd ordntte -1n, das-: sich sämmt- 
liche Bedirnitete und Arbeiter des Rit— 
tergutes, Männer nnd Frauen, mor 

gen Vormittnq um 10 lldr piinstlkch 
out dem großen Gutsdoke einieeken 
sollten. Dort sollten sich nllr dem be 
rühmten Gedanke-tiefer und annoti 
seur Professor Mones zur Unter 
suchung vräsentiren Dieser wiss-de 
donn einen noch dern nndrren dornshi 
men nnd roobl die Urheber des Dieb- 
stahls wie den Messe-S Der gestohlenen 
Sachen mit unfehlbar-Je Sicherheit 
feststellen. 

Das war eine Antreaung auf nnd 
in Altlillen nn diesem Abend und dent 
folgend-en Morgen! 

Schon lange vor zehn Uhr war der 
Hof rnit den Leuten angefüllt Püntts 
lieb mit dein Schlnscr erschien der Pro- 
fessor rnit Adern Baron und dern Jn- 
sdettor. Der Professor schritt erst 
dreimal den Halbkreis der- Gitter-er- 
ionTilL ab und schen jeden der An- 
wesenden besonder mit feinen stahl- 
scharien Blicken tu durchbohren Jn 
Wahrheit zählte er nur das Personal 
denn der Baron hatte ihm nui’s Haar 
angeben müssen. wieviel Personen im 
Ganzen und wieviel von jedem Ge- 
schlecht er hier finden müsse. Nach 
dein dritten Umgong blieb er stehen. 

»Herr Baron« das sind nicht 
alle -——-« 

»Wie?« 
»Es fehlen drei Ihrer Leute —- 

eino Frau und zwei Männerf 
Jn der Tcht es fehlten coie sich 

nun erwies-, der Arbeit r Andcweztn 
und der Gärtner Plelzte sowie die 
junge Frou des letzteren Aner- 
toestn und Plisßte hatte seit dein 
Abend vorher niemand gesehen. Frau 
Pleszle aber sei in der Nacht schwer 
ertrantt und liege im Beet 

»Sie ist nicht lronl, sondern ver- 

stellt sich nur!« ries zornig der Pro- 
sessor »Ihr Mann ist der haupt- 
dieb und tie weiss um die Seehe. Er 
nnd sein Komplize haben steh in der 

Nacht aus dem Staube gemacht Füh- 
ren Sie rnich sofort zu ihr, herr Ber- 
ron." 

Als die drei die armselige Stube 
der angeblichen Kranken betreten, 
Dirne-rette ihnen diese sogleich entge 
sen: «Gnode, Herr Baron, ich will 
alles gestehen! Js- hab&#39; meinen 
Mann immer beschworen, er soll’s 
nicht thun aber er thie nicht ans 
mich. « So bekannte si- denn alles- 
Der Gärtner war der Vieh des Brie- 
ses und hatte das Geld irn Garten 
vergraben. Er und der Arbeiter in 

Verbinde-E mit einein Tagethner 
aus dein orse hatten alle übrigen 
Diebstiihle ausgeführt 

Tat-e später besan- TSden sieh die weniFläche en in Rutnnier 
Sicher. Der »Wer-se or« aber reiste 
j noch am selben Tage wieder ab mit 

siins svnlelnagelneuen hundertmorl- 
) scheinen in seiner Priesters-he 

—-.—-—— 

Mißverständnih. 
l 

! 
! Ein Mann, der, um einein Tonne-il 
ldeizutvohnem in eine entfernte kleine 
! Stadt gekeift war, wanderte in den Stras- 
! sen der fremden Stadt umher und be- 

s wunderte. was er lab, derart. das et im- 
mer weitergins nnd schließlich an den 

l Friedhof kenn- Er trat ein und befal- Fick- 
l Gräber und Gradltefne 

Ein Monument, eins der größten des 
Friedhofe-, fesselte feine Aulknerlsnmkest 
besonders, und als er davoksiand, las er 

su feinem Erstaunen die Grabschtifn 
»Ein Nechtcmuwalt und ein ehrlicher 

Mann-" 
Er kratzte lieb den Kovl and guckte wie- 

der aul den Grab-steht Wieder und wie- 
der las er die Inschrift und dann ging 
et um das Monat-sent herum und befal- 
lich das Grad von allen Zeiten« 

Ein nnderer Mann, der sich auf dem 
iedhvle befand und ihn beobachtet 
te. trat herzu und le gie: 

»Sie haben wohl das mi- einei alten 
Freundes Waden f« 

Mel-IS erwiderte der Fee-ade- »Ich 
l mindere mich nur, das man die beiden 

l säume ln tät-ein M beerdigt Ist-&#39; 

Auf der Landstraße 
ist nicht der Mep, am ausfmdig I 
zu machen, ob Ihr satomobik 

einer New-kann schuf. Sport « 

sm, Geld und viel manchen-) 
Licht-it, indem Ihr Euer Amon 
bit jetzt von Uns mipiziten and 

kepeueren laßt. Dann wird es 

für jede gewünschte Faka in Led- 

mmgfeim ohne Gefahr zu tau- 

fen, daß es den Dienst versagt 

cummings Motor Gar M z 
III-. I7 ü.dl Lo :I«I&#39;l-3 L-? 

Yrskt jkdk ämkigk in dieser Unmkai 

»
I-

 

zntcrcssnscn Sic diese 
Winter- Touristcn- Jahrraten 

LLIIIIIL ToIIIIftIsIImIkII nach monda Imd Noli IIIIIDIICD ciIIdeZItßlIchd 
III-um Imch III-sing und Asajlunqmn cIIIe IIIIcIessIIIIIe FimStouI das beIpU 
ichs-I ciidlsmkrics IIIII iüdlccij Landnschkr beliebte Reisen IIIIII stinkt-I To II-( 
aiebt eiz noch IIIkdugcre XVI-Um Wuninon thmmn am exstm und dritte-II Im 
Ihm jcdin Monats- Vorwqu VIIIIPIIIIIII bem Züge. die Imch Kansas Cis 
Imd »Es WIIIS sahn-m III Umon- -IIIIIIIIIIII IIIII Men hIII-gen nach dem Sud-O 
LIEIbIndIIIIgeII machend-. Z 

sch, Ivnk kss III-sen III-Im ZIid-(caliioInIeII stqu Wenn Eic dort zsj 
III-den IIIüI-schch, und zwar IIII deItkII Somme entlang dn IIIIcIessoIIIesIIII Iner 
sII-II-sIeI«»e!IIIeII Lucis eIfiIIINIII tsnch bcIr III pessöIIlIch qefühuen Bufliugi 
ic-..;IFIcuIsIo-1en IvIe III-ver, das !(kIIerIIkk-Iche Colkmbo nd Salt Vike CFIIIL ? 

Sprecht voI oder IthIIIdI IIIII LLIIIIII PIIblILIIIIoIIeIIZ »An-Ohms Rat-II IICE 
-D»II Eiidkn«, ,,(ColIsoIIIIa Tot-IIfIcsMFIcuIssouth « »«1IacII«Ir-KüI«Im-.Komm&#39; 
»New-»Ihr Eure III-Name Tom- IIIIb laßt IIIIS Such !)(lfc-I« selb( III kIhohm dnt 

JIIIeIgIIsi aUeI IIIcSIIlIchkII JlIIFIclIiIngSpIIIIkIL 

Thog Coimor. Ticket Agmh 6. B. de c. Bad-L så 
L. W. Wakelem General Passage Amm- Lmshkh NOTj 

6 A. Wans. F. 6 Von Beginn-. W- R. Empan 

Graf-d Island 
Undertakmg Go. 

Eine Tann- Fuk Bedienung, mennkrwnnschL 

Telephon sit-K Grund 
Rache- s Blatt WM Island-, 
Telephon: - Rkv NR Nebraska- 

l l AIVEISUI J U Itcilsls 

ANUEIWJN Zi- Mochile 
Hülfs Staats Thiekåkzte 

Lffice und Hojpital 416 West Dritte Straße-. 

Wir erwarten Euch 
Tag und Nacht 

Ihone 
Näh 821 

- Die Erste Yatimml Dank « 

« 

GRANO sumx Nessus-as 
That ein allgemeines Buukgefchåit J-- :-: Macht Farmistuteihem 

Vier Prozent Zinsen bezahlt an Zeitdepositen 
sit-tut und Ueberssmst Okls,000.00 

s. N. Wut-succi. Ists. um« Nimmt-. das-M I. M. Tau-»me- cum-»- 
I. It. ALTE-. Js. edition-ims- 

Dr. H. B. Boyelen 
Arzt und Lsuudarzt 

oberhalb Huumqnu’sslpotheke 
Tel. OMee 1510 Wohnung 1537 

J. H. Jus-, Honiemvinq 
Bringt irgend ein Haus nach irgende 

einem beliebigen Platz hän, oder bringtj 
es auf ein höheres Fund-unterm Kosten- 
snfchläge gerne getiefekt Tut auch 
Manne-Arbeit, Ziegeln oder seinem. 
Tecesou Ned Mö. Zä) 

OVLA Os VIIAIS« 
cchRlchl 

TRAck Ists-s 
Okzmns 

com-»etan cic- 
Anvrmssssrjlui k« sss -s« ; «. c »i-« » 

qui-«ka .s-« Miit-« « » s« is- fy J- IUU v si« 
leises-Ihm ,( Ists HII «yk » »s- «-’ l-k. « «--»-«. --.. 
stunkst.»--L-yts««vsls sssl l, H,TI«OLCOI« «:t t&#39;:«’« C- 
si---(«sst-.«1s!·t·«- -«-s « v 4s www-H- paus- 

l«is«-ms list-sit I »mu« III-« -i .c s-- cis-»J- 
spkuut sei-»te« Infqu um«-z m Um 

Sciemitic Hmerieam 
A hats-eisumpr Maus-Ins« Is-« ’-,«. Inkqu Ak. 
»Juki«-« pl uns s«-·-«HIZ-·1««i««nl. «I ist«-is, IJH s 

bis-: 
sisuk n«·««ms. Il- sum by us new-maint- 

co III-mäss- M W c Ic-. II f st- Wutmpsmm D. 


